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Erfahrungsaustausch,
Pilzausflug des Torems für Pilzkunde

Basel, 9. August 1925.

Es wird vielleicht interessieren, welche

Pilze an unserem Ausflug unter
obigem Datum gefunden wurden: Röhrlinge:
Strubbeikopf, stobilaceus; Zierlicher, ele-
gans; Schmerling, granulatus; Pfeffer-
röhrling, piperatus; Ziegenlippe, subto-
mentosus; Rotfuss, chrysenteron ;
Rothäubchen, rufus; Birkenröhrling, scaber;
Hexenpilz, luridus ; Schusterpilz, erythro-
pus; Bitterschwamm, pachypus; Königs-
röhrling, regius; Ghokoladenröhrling,
aereus; Steinpilz, edulis. Weitere Pilze,
die gefunden wurden und teilweise sehr
zahlreich: Mehlschwamm, Pax. prunulus;
Kuhmaul, Schmieding, Gomphidius gluti-
nosus; Eierschwamm, Cantharellus ciba-
rius; Purpurleistling, C. Clavatus; Stoppelpilz,

Hyd. repandum; Habichtspilz, Hyd.
imbricatum ; Ziegenfuss, Polyporus pesca-
prae; Nördlicher Röhrling, Polyporus
borealis; Weisse Trüffel, Tuber meandii
formis; Klebriger Handling, Calocera
viscosa; Orangegelbe Koralle, R. aurea;
Birnförmiger Stäubling, L. piriforme ;
Grüner Wulstling, Am. phalloides;
Knollenblätterpilz, Am. mappa ; Gedrungener
Wulstling, Am. spissa; Perlschwamm,
Am. rubescens; Rauher Wulstling, Am.
aspera; RingloserWulstling, Am.vaginata;
Doppelbescheideter Wulstling, Am. stran-
gulata; Parasolpilz, Lep. procera;
Wolliggestiefelter Schirmling, Lep. clypeolaria;
Stinkschirmling, Lep. cristata; Purpurfilzi-
ger Ritterling, Tricholoma rutilans; Ge-
randetknolliger,Trich. bulbigerum ; Gebuk-
kelter Trichterling, Clit. infundibiliformis ;

Breitblättriger Rübling, Coli, platyphylla;
Horngrauer Rübling, Coli, asema;
Duftender Wirrkopf, Inoc. Bongardii;
Kugeliggeschweifter Risspilz, Inoc. fastigiata ;
Weinroter Risspilz, Inoc. frumentacea ;

Spindelfälbling, Heb. radicosum ; Verfärbender

Schleimkopf, Phi. larguai;
Rehbrauner Sturmdachpilz, PI. cervinus;
Schafegerling, Ps. arvensis; Feldegerling,
Ps. campestris; Steifstieliger Schwindling,
M.ingratus; Pfeffermilchling, L.piperatus;
Falber Milchling, L. pallidus; Ueberruster
Milchling, fuliginosus; Reizker, L. deli-

ciosus. Täublinge: delica, adusta, vires-
cens, cyanoxantha, livida, chamaeleontina,
aurata, olivacea, alutacea, xerampelina,
foetens, sardonia, fragilis; Rasiger
Schneckling, Limacium erubescens und
andere mehr.

" W. S.

Fragekasten.
Erzeugt das Eiweiss der Pilze beim

Menschen Rheumatismus? Dass eine ei-
weissreiche Nahrung bei bestehender
Gicht und auch bei Rheumatismus durch
Vermehrung der Harnsäure im Körper
ungünstig wirkt, ist allgemein anerkannt.
Besonders eiweisslich ist das Fleisch. Ob
aber reichlicher Fleischgenuss allein beim
sonst Gesunden zu Gicht und Rheumatismus

führen kann, ist sehr zweifelhaft;
es spielen da noch andere Ursachen mit als
die allzusehr gefürchtete Harnsäure. Weniger

schädlich als das Eiweiss des Fleisches
ist wohl dasjenige der Pflanzen, denn
das Fleisch enthält im Gegensatz zu den
Pflanzen (und zur Milch) noch allerlei
scharfe Zersetzungsprodukte, die zur
ungünstigen Wirkung beitragen. Und was
nun die Pilze betrifft, so enthalten auch
die eiweissreichsten unter ihnen bedeutend

weniger von diesem Stoff als das
Fleisch. Schliesslich darf man nicht
vergessen, dass das Eiweiss ein unentbehrlicher

Nährstoff ist. Die Furcht, durch
regelmässigen Pilzgenuss Gicht und
Rheumatismus zu bekommen, dürfte also
auf einem unbegründeten Vorurteil
beruhen.

Inocybe Trinii Weiimiann.
Wer kann die Originaldiagnose der

Inocybe Trinii Weinmann in dieser
Zeitschrift veröffentlichen. Es handelt sich
darum, feststellen zu können, was Weinmann

unter dieser Art verstanden hat,
d. h, welcher rötenden Art dieser Name
gegeben werden muss. A. Knapp.

Humor.
«Herr Doktor, wie ich vernommen

habe, ist Herr Meier an Pilzvergiftung
erkrankt. Ist die Vergiftung stark
ausgebildet?»

«Nein, Gott sei Dank, nur eingebildet.»
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Hans zur Mutter : Mutter, ist es denn
war, dass die Pilze so gar schnell
wachsen

Mutter: Wenn man deinen Yater
erzählen hört, muss man es wohl glauben.
Der Steinpilz, den er diese Woche
gefunden hat, wog vorgestern noch 1 Pfund,
heute ist er aber schon fast 2 Kilo schwer.

Wahre Begebenheit.
Als letzten Sommer einige Kollegen

und meine Wenigkeit nach erfolgreicher
Pilzjagd in der Gartenwirtschaft im Kreuz
in «Gempen» unser Zobig einnahmen,
sass am gleichen Tisch ein bekanntes
Basler-Ehepaar. Nachträglich kam noch
der Bruder des Ehemannes dazu. Die
Frau machte uns auf folgende Weise
bekannt: Die Herre sin vo Basel vom
Sch wummverein Prompt fragte der
Schwager: Jä wo gha me denn do
schwimme? A. Sch.

Küche.
Reizker als Delikatessen.

Wenn auch der Reizker (Lact, deli-
ciosus) nicht zu unsern besten Speisepilzen
zählt, ja sogar von vielen Pilzfreunden
gemieden wird, so liefert er uns doch bei
richtiger Zubereitung einen schmackhaften

Leckerbissen. Die frisch gesammelten
jungen Reizker werden mit einer weichen
Bürste unter laufendem Wasser gut
gereinigt. Hernach werden sie an eine Gabel
gesteckt und direkt über dem Feuer
allseitig ein wenig angebraten.

Sodann füllt man die Lamellenseite
bis zum Rand mit gutem Olivenöl, Knoblauch

und ein wenig Salz und lässt das
Ganze über dem Feuer braten. Zu diesem
Zwecke verwende man nur junge Reizker

mit völlig eingerolltem Hutrand.
Heiss serviert gelten die so zubereiteten
Reizker als Delikatessen.

Wenn auch viele Personen den
Knoblauchgeruch meiden, dürfen sie sich
gleichwohl an dieses Experiment wagen,
durch das Braten verliert er den Geruch,
ist aber unbedingt notwendig dazu.

Für eine grössere Familie dürfte sich

die Zubereitung auf einem Rost empfehlen,
indem gleichzeitig eine grössere

Menge aufs Feuer gebracht werden kann.
Holzkohlenfeuerung eignet sich hiefür
besser als eine Gasflamme. A. Flury.

Gefüllte Perlpilze.
Nun naht wieder die Zeit der Perlpilze,

ja sie ist schon da und da wäre es schade,
wenn diese vorzüglichen Speisepilze nicht
überall erkannt und eingesammelt würden.

Leider gehören sie in die Nähe der
Wulstlinge, also zur Gattung der tödlichen
Knollenblätterpilze. Glücklicherweise
besitzen sie aber im Röten des Fleisches ein
untrügliches Kennzeichen, sodass, wenn
sie einmal sicher als solche erkannt sind,
keine Fehlbestimmung mehr vorkommen
kann.

Eine genauere Beschreibung siehe auch
Seite 61, Heft 4, Jahrgang 2 der schw.
Zeitschrift für Pilzkunde. Sehr gute
Abbildungen haben Gramberg Tafel 62 und
Michael Tafel 73 gebracht. In den kleinen
Adna ist die Abbildung Nr. 53 nicht
gerade glänzend und eine Bestimmung
darnach zu gefährlich. Wie gesagt, wer
seiner Sache nicht sicher ist, erkundige
sich vor Genuss bei einer amtlichen oder
der von uns bekannt gegebenen Pilzstellen.

Zu obigem Rezept verwendet man nur
junge noch halbkugelige Exemplare. Die
Stiele werden schön herausgeschnitten.
Nachdem die Oberhaut entfernt ist (sie
ist leicht abschäl bar), werden sie mit
Wasser sauber abgespühlt. Dann bereitet
man die Füllung, die ich gewöhnlich aus
folgenden Bestandteilen zusammensetze.
Aus gleichen Teilen: Kalb-, Rind- und
Schweinefleisch (fett), dieses fein durch
Maschine gelassen und mit ebenfalls
zerkleinertem Semmelbrot, Zwiebel, Petersilie,

Sellerie, Lauch, sowie mit Salz,
Pfeffer, Muskat und 1—2 Eier gut
vermischt und hierauf eingefüllt. Man kann
auch die zerkleinerten Stiele beimischen.
Nach der Füllung bringt man die gefüllten

Perlpilze mit der Fleischseite ins Fett
und bratet dieselbe etwas an, worauf sie
auf der Pilzseite noch fertig gekocht
werden (wie Hackbraten). So zubereitet
sind die Perlpilze für mich ein richtiger
Leckerbissen. W. S.
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Sind Sie leidend1
lassen Sie sich nicht entmutigen,

es gibt noch ein Mittel
Adolf Just's

Heilerde ,Luvos'
für innerlich und äusserlich
hat sich tausendfach hew.

Generalvertrieb iiir die Schweiz

Zbinden & Gie., Apoth. u. Drog.

Burgdorf
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Alle Filzfreunde

schätzen eine wasserdichte, haltbare und billige Schuhbesohlung
und empfehle ich mein Geschäft und die Ablage in Burgdorf für

ZOME-SQHUHBESOHLUNG
unter Zusicherung rascher und zuverlässiger Bedienung
bestens. Prompte Bedienung auch nach auswärts.

Höflich empfiehlt sich
W. Burn, Grundweg 14, Bern.

Ablage in Burgdorf: Frau Hiltbrunuer, Steinhofstr. 29
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Fabrikant: Jul. Klöti, Burgöori

A. EngSer
vis-à-vis Stadthaus
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Spezialgeschäft
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Damentaschen, Wolle
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1 S Schnell, Burgdorf f
8 Handelsgärtner 8

§ empfiehlt |
§ Bindereien für Freud u. Leid s
§ Topfpflanzen aller Art 8

8 Garten »Anlagen nach 8

§ Plan und Devis billigst |
§ Blumenladen Kirchbühl §

o Telephon 430 o
8 Handelsgärtnerei Burgergaße 8

g Telephon 203 g
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Effingerstrasse Bern
Reinflehahene oilene und Flaschenweine.

Prima Reicbenbacbbier. Schöne Gesell-

Schattiger Garten.

Karl Schopferer, Bern
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® S)erren=, tarnen- unb ^inber*

ffitAtfû Iß twit
Kleiber*Stoffe

U 11 ill I iinriK ZlÏlLIL Siebujierte greife bei ©infenbung b. SBoEfacIfen.

/ [ Verlangen ©te DJÎufter unb ipreiêltfte.
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